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Deutsche Umwelthilfe glaubt nicht an Merkels Dieselwende

Mainz, 25.10.2018, 05:00 Uhr

GDN - Für die Deutsche Umwelthilfe (DUH) ist die Diesel-Wende wenig glaubwürdig. Die Fahrverbots-Entscheidung aus Mainz sei
eine "weitere" Ohrfeige für Bundeskanzlerin Merkel, sagte DUH-Geschäftsführer Jürgen Resch der "Passauer Neuen Presse"
(Donnerstag). 

"Die Bundeskanzlerin hat offensichtlich in einem Anfall von Wahlkampfpanik Frankfurter Bürgern versprochen, durch eine
Heraufsetzung von Grenzwerten Fahrverbote zu vermeiden", sagte er. Dabei habe Merkel übersehen, dass Frankfurt seit Monaten
eine so hohe Belastung habe, dass Dieselfahrverbote auch nach ihrer geplanten Änderung des Bundesimmissionsschutzgesetzes in
Frankfurt, Mainz, Berlin und vielen weiteren Städten unausweichlich seien. "Viel gravierender ist aber der Umstand, dass diese
geplante Heraufsetzung unmittelbar Bruch des europäischen Rechts bedeuten würde, und dies auch noch mit Ansage", kritisierte
Resch.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-114066/deutsche-umwelthilfe-glaubt-nicht-an-merkels-dieselwende.html
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